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Elf Teams für innovative Ideen ausgezeichnet
Innovationslabor: Hier wachsen 

Ideen, Unternehmen, Arbeitsplätze

Dortmund. „Es ist schon beeindruckend, wie im Innovationslabor neue Unternehmen entstehen und Arbeitsplätze geschaffen werden“, zieht Thomas Ellerkamp, Leiter des dortmund-project der Wirtschaftsförderung Dortmund, beim Abschluss des zweiten „Innovationslabors“ Bilanz.
Elf Teams und ihre Mentoren wurden am Donnerstag (21.3.) im Erich-Brost-Institut der Technischen Universität (TU) Dortmund von den Projektpartnern und dem Netzwerk „Der Innovationsstandort“ ausgezeichnet. In einem Film stellen sie ihre innovativen Ideen vor; zu sehen unter www.das-innovationslabor.de. Unter dieser Adresse wird auch in Kürze das „Teamportal“ online gehen: Die neuartige Stellenbörse soll es Gründern erleichtern, passende Mitstreiter und Mitarbeiter zu finden.
Rund elf Monate lang konnten die Teams während der „Labor“-Laufzeit ihre Ideen marktreif machen und einen Innovationsplan für ihr Wachstum entwickeln. „Dabei profitieren sie von der persönlichen Begleitung durch Mentoren und einem maßgeschneiderten Qualifizierungsprogramm“, erläutert Ellerkamp. Die Wirtschaftsförderung vermittelt Mentoren aus der Industrie, die TU Dortmund organisiert das Qualifizierungsprogramm und die Technologie- und Gründerzentren Dortmund, Lünen und Hamm veranstalten Innovationsworkshops.
Der Geschäftsführer des TechnologieZentrumDortmund, Guido Baranowski, bringt das Ziel des Innovationslabors auf den Punkt: „Es geht darum, vielversprechende Ideen besser und professioneller zu unterstützen. Denn aus diesen Ideen werden Gründungen, aus Gründungen Unternehmen mit eigener Wertschöpfung, Perspektive und Selbstverwirklichung.“

Aus dem virtuellen Labor ins Technologiezentrum

Immer mehr junge Firmen aus dem Innovationslabor wagen den Schritt in eigene Räume: Die „Ruhr Compounds GmbH“ ist ins Zentrum für Produktionstechnologie (ZfP) eingezogen, wo sie die Verarbeitung von Gummireststoffen zu hochwertigen Kunststoffen weiter vorantreibt. Das Team „MOBL“, das ausgehend von Kamerun eine Art Amazon für Afrika aufbauen will, nutzt die Räumlichkeiten eines Coworking-Spaces.
Fünf Teams aus dem ersten Innovationslabor, die zuvor noch im Home-Office oder an der Universität gearbeitet hatten, haben derweil ihren Sitz in den Dortmunder Kompetenzzentren.
Im Labor gewachsen, bei start2grow gewonnen

Überzeugt haben zahlreiche Teams des Innovationslabors auch beim bundesweiten Gründungswettbewerb der Wirtschaftsförderung: „start2grow 2012“ kürte Ruhr Compounds zum Gewinner; das Team sicherte sich darüber hinaus den Sonderpreis „Neue Technologien“. Unter die besten Zehn schaffte es auch das Team von „ENERKONZEPT“. Im aktuellen Gründungswettbewerb 2013 behaupten sich drei weitere Teams des zweiten Innovationslabors.
Von start2grow und dem Innovationslabor profitierte auch Markus Rall mit seiner Firma „viality“. Jetzt engagierte sich der Jungunternehmer bereits als Mentor und stand den Teams „Geschichtsmanufaktur“ und „App+Mobile“ zur Seite. Auch bei den regelmäßigen Stammtischen präsentieren frühere Teams ihre Erfahrungen, z.B. mit der EXIST-Förderung des Bundeswirtschaftsministeriums.
Zehn Ideen ins Innovationslabor 2013 gestartet
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Im Februar 2013 sind weitere zehn Teams ins Innovationslabor 2013 gestartet. Die Teilnahme am Innovationslabor ist kostenlos; pro Jahr werden maximal zwölf Ideen ausgewählt. Das Angebot richtet sich sowohl an innovationsorientierte Gründungsteams aus den Hochschulen der Region als auch an Jungunternehmen bis zu fünf Jahre nach ihrer Gründung. Das NRW‑Wirtschaftsministerium und der Europäische Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) fördern das Projekt im Rahmen der „Gründung.NRW"-Initiative. 
Bildzeile: 


Ausgezeichnet für ihre Arbeit im „Innovationslabor“: Die elf Teams mit den Projektpartnern. 


Foto: TU Dortmund/ Annette Bohn
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